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Um die Neutralität Rumäniens.
Zur militärischen und politischen Lage.

Am Donnerstag find die Engländer und Franzosen
wieder zu einem gemeinsamen starken Angriff vorgegangen
von Thiepval bis zur Somme . Namentlich im Zentrum
dieser Angriffslinie auf dem Abschnitt Longueval —Mau-
repas , der ' am meisten in die deutsche Linie vordringt,
wurde die stärkste feindliche Kraft eingesetzt, und infolge
der mehrfachen Uebermacht wurden die deutschen Linien
wieder etwas zurückgedrückt. Maurepas ist zur Zeit in
feindlichem Besitz, sagt der deutsche Bericht , das heißt mit
deutschen Worten , der Gegenangriff gegen diese Stellungen
ist im Gange . Die feindlichen Berichte müssen auch zugeben,
daß die deutsche Verteidigung eine ganz gewaltige Kraft
hat , und stetig mit Gegenstößen antwortet , und wenn auch,
wie in einem lleberblick über die Sommeschlacht aus dem
Großen Hauptquartier festgestellt wird , der Feind um weit
mehr als doppelt stärker ist als unsere Sommcarmee . Zur
Beurteilung unserer militärischen Kraft und Fähigkeiten
im Westen diene ein Vergleich der Sommeschlacht mit der
Vcrdunschlacht. Vorausgcschickt muß werden , daß die Ver¬
teidigung von Verdun sich auf den Rückhalt der stärksten
Festung Frankreichs stützt, die ebenso durch natürliche Lage
wie ein doppeltes Netz kunstvoller Feldbefestigungen ge¬
schützt ist, während das Gelände an der Somme nur eine
leicht gewellte Ebene ist, die dem Angreifer natürlich keine
so großen Schwierigkeiten hietet . Das Hauptmoment liegt
aber in dem Stärkeverhältnis . Bei Verdun standen un¬
fern Truppen in den beiden ersten Angriffsmonaten die
Franzosen in doppelter Anzahl in Bezug auf Infanterie
gegenüber, und doch waren wir die Angreifer , an der
Somme aber haben die Engländer und Franzosen weit
mehr als doppelt soviel Infanterie wie wir , bei günstigem,
nur durch einen schmalen Gürtel von Schützengräben ver¬
teidigtem Angriffsgelände . Und trotz dieser Uebermacht,
und trotz diesen für sie günstigen Geländeverhältnissen ha¬
ben unsere Feinde im ersten Monat ihrer Offensive nicht
einmal halb so viel Gelände gewonnen wie unsere Truppen
im ersten Monat vor Verdun . Wenn man die Zahlen dieses
gegenseitigen Kräfteeinsatzes auf sich wirken läßt , wenn
man weiterhin bedenkt, daß unsere Feinde mit diesen un¬
geheuren Anstrengungen auf dem Höhepunkt ihrer Kraft¬
entfaltung angelangt sein dürften , so drängt sich einem die
unerschütterliche Zuversicht auf , daß alle verzweifelte
Machtentwicklung unserer Feinde im letzten Stadium die¬
ses furchtbaren Ringens nicht imstande sein dürfte , die Wi¬
derstandskraft unserer heldenmütigen Feldgrauen zu
brechen. Und darauf kommt es uns heute im Westen in
erster Linie an . Wir muffen das besetzte Belgien und Nord¬
frankreich halten , um den Feinden gegenüber unfern Willen
Lei den Friedensverhandlungen nachdrücklich vertreten zu
können. Aus der Fortdauer der englisch-französischen Angriffe
an der Somme ist zwar ersichtlich, daß die feindliche Offen¬
sive noch keineswegs erschöpft ist, womit auch unsere Heeres¬
leitung , die über die gegnerischen Kräfte natürlich unter¬
richtet ist, nicht gerechnet hat , man ist auf unserer Seite
vielmehr noch auf eine längere Dauer der Kämpfe gefaßt,
denn die Engländer , die auch bei diesem Ringen wieder
den Franzosen den Hauptteil der Leistungen in entgegen¬
kommender Weise überlassen haben , werden keine andere
Wahl haben , als immer neue Formationen zur Aufrecht¬
erhaltung der Angriffstätigkcit heranzuzichen . Aufhorcn
kann man jetzt nicht mehr, ohne der . Kampfstimmung der
Truppen und der Volksstimmung den größten Schlag zu
versetzen, und mit Beginn des Winters müssen die farbigen
Völker wieder von der Front zurückgezogen werden . Von der
Ostfront kommen zur Zeit spärliche Nachrichten, die keine
Veränderungen nach dieser oder jener Richtung durch-
blicken kaffen. Es ist dort alles anscheinend noch im Stadium
der . Entwicklung und vielleicht auch auf MiMr § ejtc

Kriegsvorbereitungen in Rumänien.

(WTB .) Bukarest, 25. Aug. „Moniteur " veröffentlicht
einen Beschluß des Ministerrats , durch den der außerordent¬
lich« Kredit von 500 Millionen sür die Armee um 200 Mil¬
lionen erhöht wird . — „Universul " berichtet, daß an Stelle
des Ingenieurs Saligni General Parakiwesce zum Muni¬
tionsdirektor ernannt worden ist. Der Eeneralinspekteur
der Kavallerie ist zum Kommandanten der ersten Armee
an Stelle von Averesco ernannt worden.

Durchzugsfsrderung des Bierverbands
an Rumänien.

(WTB .) Berlin , 26. Aug . Aus London wird ver¬
schiedenen Morgenblättcrn berichtet , dort laufe das Ge¬
rücht um , daß die Berbandsmächte an Rumänien ein
Ultimatum richten würden wegen der Erlaubnis des
Durchzuges russischer Truppen nach Bulgarien.

Aufrechterhaltuug der rumänische » Ausfuhr . ^
(WTB .) Berlin , 26. Aug . Die Aussuhrtiitigkeit

Rumäniens nach den Mittelmächten nimmt , wie die
„Deutsche Tageszeitung " erfährt , einen regelmäßigen
Fortgang.

gleichzeitig im Stadium des Abwartens . Der Blick ist heute
mit Spannung auf den Balkan gerichtet, der wie man
schon oft gesagt hat , noch eine gewichtige Rolle bei der Ent¬
scheidung des Weltkrieges spielen soll. Ueber die militärischen
Operationen sind heute keine neueren Nachrichten einge¬
laufen : die Alliierten melden von erfolgreicher Abwehr der
gegnerischen Angriffe auf beiden (schon wiederholt geo¬
graphisch gekennzeichneten) Flügeln der Salonikifront und
von einem Förtschreiten der Offensive im Zentrum der Front,
also auf der Linie Eewgheli —Dojran . Interessant ist die
in der italienischen Presse kundgegebene Absicht der Itali¬
ener, jetzt auch von Baloua aus vorzustoßen, um also even¬
tuell den deutsch-bulgarischen rechten Saloniriflügel in der
Flanke zu bedrohen. Wir glauben aber nicht, daß die
Italiener soviel Truppen zur Verfügung haben , um ein
solches Unternehmen mit nur einigermaßen Aussicht aus
Erfolg wagen zu können. Es wird sich auch hier lediglich
wieder um Demonstrationen handeln , mit dem Zweck, die
Truppen der Verbündeten zu fesseln und mit dem Hinter¬
gedanken, Rumänien davon zu überzeugen, daß es im
Falle eines Eingreifens auf ausreichende Unterstützung
seitens der Entente zu rechnen hat . In der Ententepresse
wurde als Datum der Entscheidung Rumäniens der 27.
August angegeben . Die militärischen und wirtschaftlichen
Vorbereitungen Rumäniens sind zu einem Grade gediehen,
der ruhig als Mobilmachung angesprochen werden kann.
Jedenfalls stehen wir deshalb heute auf dem Zeitpunkt
höchster Spannung bezüglich Rumäniens , und wenn nicht
ganz besondere Ereignisse in den nächsten Tagen eintressen,
so ist anzunchmen , daß Rumänien eher auf die Seite unserer
Feinde tritt , als nicht. Das angebliche Ultimatum der En¬
tente bezüglich des Durchzugs russischer Truppen durch Ru¬
mänien dürste unter diesen Umständen als Verschleierung
des Einverständnisses der derzeitigen Regierung in Bukarest
mit dem Vierverband bezeichnet werden . Aber komme, was
wolle, wir werden auch darauf gefaßt sein. O . L.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

Starke englisch-französische Angriffe von Thiepval
bis zur Somme.

(WTB ) Großes Hauptquartier » 28. Aug. (Amtlich.)

18. August erfolgte « gestern abend gleichzeitig auf der
ganzen Front von Thiepval bis zur Somme, nach heftigster
Feuervorbereitung englisch-französische Angriffe , die mehr¬
fach wiederholt wurden . Zwischen Thiepval und dem Fou-
rcauxwalo sind sie blutig zusammengebrochrn. Teile des
vordersten zerschossenen Grabens nördlich von Ovillers
wurden ausgegeben. Im Abschnitt Longueval —Dellcville-
wald hat der Gegner Vorteile errungen , das Dorf Mau¬
repas ist z. Zt . in seiner Hand. Zwischen Maurepas und der
Somme hatte der französische Ansturm keinerlei Erfolg.
Auch rechts der Maas setzten die Franzosen wieder zum
Angriff an. Die Kämpfe blieben auf den Abschnitt Fleury
beschränkt. Der Feind ist abgewiesen. Eines unserer Luft¬
schiffe hat in der Nacht vom 24. August die Festung London
angegriffen . Vier feindliche Flugzeuge wurden nördlich der
Somme , je eines bei Pont Faverger (südlich von Ba-
rennes und bei Fleury dieses am 23. August) im Luftkamps,
eines südlich von Armentiöres durch Abwehrgeschütz abge¬
schossen. Wie schon häufig in letzter Zeit auf belgische Städte,
so wurden auch gestern wieder Bomben auf Mons abge-
worfen. Abgesehen von dem angerichteten erhebliche» Sach¬
schaden an belgischem Eigentum sind einige Bürger schwer
verlebt

Erfolgreiche Gegenangriffe ver Iwyzyn.
561 Gefangene.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Front des Ee-
neralfeldmarschalls von Kinde nburg:  Der Gegenan¬
griff zur Wiedernahme der am 21. August bei Zwyzyn ver¬
lorenen Gräben hatte Erfolg . Es wurden gestern und am
21. August an der Kraberka SKI Gefangene eingebracht.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog
Karl:  Bei den deutschen Truppen nichts Neues.

Balkanlriegssch au platz.  Keine wesentliche»
Veränderungen.

Oberste Heeresleitung.

Erfolgreicher Lustangriff auf London.
(WTB .) Berlin , 25. Aug. (Amtlich.) Zn der Nacht

vom 24. auf 25. August haben mehrere Marineluftschiffe
den Südteil der englischen Ostküste angegriffen und dabei
die City und den südwestlichen Stadtteil von London , Bat-
terieen bei den Marinestützpunkten Harwich und Fallest »««
sowie zahlreiche Schiffe auf der Reede von Dover ausgiebig
mit Bomben belegt. Ueberall wurden sehr gute Wirkungen
beobachtet. Die Luftschiffe wurden auf dem Hin- und Rück¬
marsch von zahlreichen Bewachungsstreitkräften und beim
Angriff von Abwehrbatterien heftig aber erfolglos be,
schossen. Sie sind sämtliche zurüLgerry . ..

Der Chef des Admiralstabs der Marin «.

Der englische Bericht über den Zeppelin -Angriff.
(WTB .) London, 25. Aug. Reuter meldet amtlich:

Sechs feindliche Luftschiffe unternahmen gestern nacht in
Zwischenräumen von Mitternacht bis 3 Uhr Angriffe aus
die Ost- und Südostküst« von England . Ein Luftschiff drang
nach Westen ziemlich weit in das Innere vor , die anderen
machten kurze Einfälle in das Küstengebiet . Die Zahl der
abgeworfenen Bomben ist noch nicht festgestevt. Wie ge¬
meldet wird , wurden mehrere Bomben auf Schiffe, die sich
auf See befanden , abgeworfen . Der angcrichtete Schaden
ist gering . In einem Ort wurden eine Eisenbahnstation
und mehrere Häuser beschädigt, sowie zwei Pferde getötet.
Anderswo wurden zwei Häuser zerstört. Ms jetzt wurde
festgepellt, daß 9 Bewohner verletzt wurden , einige davon
tödlich. Abwehrkanonen im Lande und an der See warcr
in Tätigkeit . Einige Flugzeuge machten sich zur Verfolgung
auf . Einem Aeroplan gelang es, auf kurzen Abstand au>
ein Luftschiff zu schießen. Dieses verschwand aber vor de»

Westlicher KrieZsjchaupl  atz. UMlich wie am Verfolgern in den Wolke n.



Lord Montague über die deutschen Zeppeline.
(WTB .) . London, 25. Aug. Lord Montague sagte

in einer Rede in Bury St . Edmunds , die Angabe Major
Bairds im Parlament , daß 35 deutsche Luftschiffe zer¬
stört worden seien, sei bedeutungslos . Es käme darauf
an , wie viele Zeppeline Deutschland zur Verfügung
habe. Deutschland baue jetzt Ueberzcppeline, von denen
im Oktober 3—4 fertig sein würden. Zwei seien anschei¬
nend schon draußen und einer habe tatsächlich auf der
Nordsee manövriert . Die englische Abwehrrüstung sei
bester geworden, aber noch immer unzureichend und ihre
Organisation sei keineswegs vollkommen. Man habe
bei der Bildung des Abwehrkorps keine klare Politik
verfolgt . Der Luftdicnst verlange eine viel bessere Or¬
ganisation und England brauche viel stärkere Abwehr¬
geschütze. Die neuen Zeppeline zeichneten sich durch
große Geschwindigkeit, Tragfähigkeit , einen weiteren
Flugradius und Steigfähigkeit aus . Sie seien 780 Fuß
lang , 8ü Faß breit und hätten einen Inhalt von etwa
2 Millionen Kubikfuß. Ihre Höchstgeschwindigkeitsei
65 Meilen in der Stunde . Ihr Radius betrage bei hal¬
ber Ladung 3060 Meilen von ihrem Stützpunkt und sie
könnten 5 Tonnen Bomben führen . Die Maschinen Hüt¬
ten über 15 Lüü Pfcrdelräfte und sie könnten 17 000
Fuß hoch steigen. Die Bewaffnung bestehe in Maschinen¬
gewehren und Schnellseuergeschützen. Lord Montague
meinte , der Hauptnutzen der Lustschiffe bestände im Auf¬
klärungsdienst für die Flotte . Hätte England einen
ordentlichen Dienst von starren Luftschiffen, so brauchte
es bei der Aufklärung nicht seine Kreuzer in Gefahr
bringen . Admiral Jellicoe würde starre Luftschiffe für
die Flotte sehr begrüßen . Freilich käme die Armee zu¬
erst, aber für die Verteidigung des Landes gegen Luft¬
schiffe müsse auch mehr geschehen.

Unsere U-Boote im Mittelmser.
(WTB .) London, 25. Aug. Nach Berichten aus

Genua sind folgende italienische Segelschiffe vzährend
der letzten Tage in den dortigen Gewässern zum Sinken
gebracht worden : „Balmoral ", „Eurasta ", „Regina
Paris ", „Pausauia " und „Zda ".

(WTB .) London, 26. Aug. Lloyds melden, daß die ita¬
lienischen Segler „Maria Priszcndri " und „Canana" ver¬
senkt worden sind.

Don den Neutralen.
Die andauernde Mißachtung der schwedischen

Neutralität.
-(WTB .) Kopenhagen, 25. Aug. „Nationaltidende"

meldet aus Malmö : Vorgestern abend ging eitr Convoi
von 10 deutschen Dampfern von Oersgrund in Beglei¬
tung eines schm cd. Torpedobootes ab. Gestern früh um 7
Uhr entdeckte man von dem vordersten Schiff aus das
Periskop eines Unterseebootes. Gleich darauf wurde
gegen den Darnpfer ein Torpedo abgefeurrt , der in¬
dessen sein Ziel verfehlte . Das Unterseeboot verschwand,
ohne denAngriff , der, wie festgestellt worden ist, auf
schwedischem Hoheitsgebiet stattsand , zu wiederholen.
Das schwedische Torpedoboot befand sich im Augenblick
des Angriffs bei dem Hinteren Teil des Convois.

(WTB .) Stockholm,-24. Aug. Ein feindliches Un¬
terseeboot hat heute morgen auf den deutschen Dam¬
pfer „Schwaben", der in einem Eeleitzug in einer Ent¬
fernung von nur 1,2 Seemeilen vom Lande fuhr , ohne
Warnung eine« Torpedo abgeschossen. Damit ist aber¬
mals eine Neutralitätsverletzung der schwedischen
Hoheitsgewäster festgestellt. Nach den bisher vorliegen¬
den Nachrichten ist der Tgrpedo glücklicherweise fehl¬
gegangen»

/WTB .) Stockholm. 25. Aug. Die neueste Verletz-
lkng der schwedischen Neutralität durch ein russisches
Unterseeboot mit schwedischer Flage ruft in der Presse
große Erbitterung hervor . „Nya Dagligt Allehanda"
schreibt: Eine so beispiellose NeutralitSLsverletzung
muß von schwedischer Seite unwillkürlich die Forde¬
rung rascher und vollständiger Genugtuung zur Folge
haben . — „Astonbladet " droht mit dem Abschneiden
der Verbindungen nach Rußland . Das wäre ein fühl¬
barer Schlag, dessen Bedeutung sicherlich nicht zu un¬
terschätzen sei. — „Svenska Morgenbladet " macht da¬
rauf aufmerksam, daß das gekaperte deutsche Schiff
nach Aland geführt wurde , und daß von dieser Basis
aus die russischen Unterseeboote ihre Angriffe auf den
schwedischenund deutschen Handel unternehmen . In
diesem Punkte müßten die schwedischen Interessen
sichergestellt werden.

Die Vergewaltigung der Neutralen durch England.

(WTV .) Haag, 25. Aug. Das Korrespondcnzburean
meldet, daß die britische Gesandtschaft im Haag amtlich
verständigt worden ist, daß die englische Regierung allen
holländischen Getreideschiffengestattet hat̂ ihre Reise nach

Holland fortzusetzen. — Wie das „Handelsblad" erfährt,
sind die Bedingungen, die die englische Regierun« an die
Getreideschiffe knüpft: Das Getreide muß. an die nieder¬
ländische Regierung konsigniert werden, wie bisher. Außer¬
dem mästen die Abnehmer, die das Getreide beziehen wol¬
len, außer der bisherigeen Erklärung an den Niederlän¬
dischen Ueberseetrust auch eine Bankgarantie hinterlegen.
Infolge dieser Maßnahme wird die Ausfuhr von Brot
nach Belgien auf die Grenzgebiete beschränkt werden mästen.

(WTB .) Kopenhagen, 25. Aug. Einer Mitteilung
der dänischen Eeneralpostdirektion zufolge ist die gesamte
Brief- und Paketpost des dänischen Amerikadampfers „Fre-
derik VIII ." auf der Reise von Kopenhagen nach Newyork
Lei der Durchsuchungdes Schiffes in Kirkwall beschlag¬
nahmt worden. Ebenso sind von dem norwegischen Ameri-
kadampfer„Bergensfjord" auf der Reise von Newyork nach
Bergen in Kirkwall 29 nach Dänemark bestimmte Postsäcke
beschlagnahmt worden.

Die Tributpflicht der holländischen Fischer.
(WTB .) Amsterdam, 26. Aug. „Handelsblad" erfährt,

daß in dem Abkommen zwischen der englischen Regierung
und der Fischerreedcrvereinigung von Pmuiden bestimmt
wird, daß die gefangenen Fische in Pmuiden auf den Markt
gebracht werden sollen, wobei England garantiert wird,
daß cs 35 Prozent des Fanges erhält.

Der Wahlkampf in Griechenland.
(WTB .) Manchester, 25. Aug. Der „Manchester Guar¬

dian" veröffentlicht einen Artikel eines auswärtigen Kor¬
respondenten, der sich mehrere Monate in Griechenland
aufgehalten hat. Es heißt darin, daß, wer einen über¬
wältigenden Wahlsieg Benizelos ' und infolgedessen die
Teilnahme Griechenlands an dem Kriege erwarte, leicht
enttäuscht werden könnte. Benizelos ist. wie es weiter heißt,
noch immer sehr populär, aber er mäste jetzt seine Popu¬
larität gegen die des Königs einsetzen. Seinen Gegnern
ist es gelungen, ihr politisches Programm mit dem des
Königs zu identifizieren. Bei den nächsten Wahlen werden
die Griechen nicht für oder gegen Eunaris , Skuludis und
Rhallis wählen, sondern für oder gegen den König. Ve-
nizelos hat ferner mit einer wachsenden Gegnerschaft in
den politischen Kreisen zu rechnen und vor allem mit dem
Eindringen der politischen Agitation in die Armee.

Deutschland und der Vormarsch in Griechenland.
(WTB .) Athen, 25. Aug. Reuter meldet: Die deutsche

Negierung hat versichert, daß weder deutsche noch bul¬
garische Truppen in die Städte Drama, Kavalla und Ser¬
res cinrücken werden.

Dis amerikanischen Krieasgsschäfte.
(WTB .) London. 25. Aug. „Daily News" meldet

aus Newyork vom 23. August : In Amerika smd jetzt
Aufträge für Munitions - und andere Kriegsmateri-
alien im Werte von 19 Millionen Pfund Sterling in
Arbeit . Man berechnet, daß die Verbündeten bis Juni
1417 75 Millionen Ysund Sterling für Waffen und
Munition arrsgegeSen haben werden. Rußland hat so¬
eben einen Kontrakt über 200 000 Tonnen Stacheldraht
abgeschlossen.

Zur Heimkehr der Deutschland.
(WTB .) Bremen, 25. Aug. Boesmannbureau meldet

um 12 Uhr nachmittags: Die Deutschland ist soeben in den
Freihafen eingelausen.

Die Festlichkeiten.
(WTV .) Bremen , 26. Aug. Aus Anlaß des Em¬

pfanges des Handelsunterseebootes „Deutschland" fand
beim Senat im Rathaus ein Esten statt . Auch die
Mannschaft wurde bewirtet . Nach dem Esten traten
die Offiziere und Mannschaften aus den Balkon des
Rathauses , vom Publikum in begeisterter Weise be¬
grüßt . Zu ihnen traten schließlich, von den ununter¬
brochenen Hochrufen der Menge genötigt , die Mitglieder
des Senats nebst den Vorstandsmitgliedern der Ozean¬
rhederei und den Ehrengästen mit dem Grafen Zeppelin
an der Spitze. Als dieser den Kapitän König herzlich
umarmte , erhob sich stürmischer Jubel . Der Graf brachte
zunächst ein dreifaches Hurrah aus den Kaiser , dann ein
Hoch auf die Freie Stadt Bremen aus . Von unendlichem
Jubel begrüßt , sprach auch Kapitän König einge Worte
fröhlicher Zuversicht auf die Leistungen der U-Boote
und auf die Kraft des Durchhaltens im Volk. Die über¬
wältigenden Kundgebungen dauerten bis in die späte
Nacht an . Bei dem Festmahl brachte Bürgermeister Dr.
Barkhausen das Hoch auf den Kaiser aus und hielt so¬
dann eine Ansprache, in dev u. ck. sagte, daß mit der An¬
kunft der „Deutschland" in Baltimore der Beweis ge¬
liefert war , dast der unerschrockene Seemannsgeist , von
dem unsere Kriegsmarine in diesen Kriegszeiten so glän¬
zende Beweise erbracht habe, auch in unserer Handels¬
marine lebe und sie zu kühnen Unternehmungen an¬
sporne. Der heutige Tag der Ankunft im Heimathafen
werde jedermann unvergeßlich bleiben , der ihn miter¬
leben dürfte . Zum Andenken an diesen Tag habe der
Senat beschossen, eine eigene für diesen Zweck bestimmte
Medaille prägen zu lassen, die jede Person des. Schiffes

erhalten solle, Kapitän König in Gold. Er schloß mft
einem Hoch auf die Deutsche Ozeanrhederei und die Be¬
satzung der „Deutschland" — Namens der Rhederei er-
widerte Dr . Lohmann , wobei er interessante Mittei¬
lungen über die ^25 ^ 27.^ l5ü»!5I^ ebootes
machte. Er schloß mit den Worten : „Heute bei der Rück¬
kehr der „Deutschland" stehen wir einer neuen Glanz¬
leistung der Firma Krupp in schiffbautechnischerBe¬
ziehung gegenüber" und brachte ein dreifaches Hoch aus
die Eermaniawerft aus . — Im Anschluß daran gab
Geh. Baurat Baur von der Friedrich Krupp-Aktien¬
gesellschaft bekannt , daß Herr und Frau Krupp von Boh¬
len und Halbach den Belrag von 1VS 600 Mark zur Ver¬
fügung stellen als Stiftung zu Gunsten von Offizieren
und Mannschaften, die während des Krieges auf Han¬
delsunterseebooten im Dienst der Nhederei fahren.

Der amerikanische Botschafterzur Ankunft der „Deutschland".
(WTB .) München, 25. Aug. Der Berliner Spezial-

korrespondent der „Münchner Zeitung" wurde vom Bot¬
schafter der Vereinigten Staaten von Amerika, von Gerard,
empfangen, der sich ihm gegenüber über die Ankunft der
U--Deutschland" geäußert hat: Es hat mich aufrichtig und
von Herzen gefreut, zu hören, daß die U-„Deutschland" von
ihrer kühnen Fahrt wohlbehalten zurückgekehrt ist und daß
der tapfere Kapitän und seine brave Mannschaft die Reise
gut überstanden haben. Die U-„Deutschland" hat aus der
Heimat nach Amerika ein Lebenszeichen unverminderter
deutscher Energie und ungebrochenen deutschen Schaffens¬
drangs gebracht. Dieses Ereignis hat wie erfrischende Prise
belebend und kräftigend auf die für deutsches Können in
Amerika seit jeher vorhandene Empfänglichkeit gewirkt.
Die Schiffahrt zwischen Deutschland und Amerika hat leider
lange geruht, aber jetzt hat wieder der alte praktische Sinn
der Hanseaten gesiegt, der Geist der deutschen Technik hat
sich stärker erwiesen, als alle Hindernisse. Die Reise dieses
Handels-U-Bootes ist sicherlich seit langer Zeit das wich¬
tigste Ereignis für die Beziehungen zwischen den Vereinig¬
ten Staaten und Deutschland gewesen. Als die ^ „Deutsch¬
land" in Baltimore ankam, war ganz Amerika erfüllt von
Bewunderung und Achtung für diese glänzende Leistung.
Versuche, diese Leistung zu verkleinern, haben kernen An¬
klang gefunden und als die U-Deutschland" dann allen Ge¬
fahren zum Trotz ihre kühne Ausreise unternahm, wurde
sie begleitet von allen im Hafen verfügbaren Personendam¬
pfern, die überfüllt waren mit Amerikanern, die dem
Schiff von Herzen glückliche Fahrt wünschten. Der Eindruck,
den das Erscheinen der U-Deutschland" gemacht hat, ist
stark und nachhaltig geblieben und, nachdem das Schiff
nunmehr auch die Heimreise so sicher und zuverlässig zu-
rückgclegt hat, wird es denen, die die deutsche Leistung her¬
abzusetzen suchen, schwerer als je, ihre amerikanischen
Landsleute zu überzeugen. Ich benütze die Gelegenheit, um
dem ganzen deutschen Volke zu diesem Erfolge zu gra¬
tulieren. *

(WTB .) Bremen , 25. Aug. Voesmanns Bureau
meldet : Der amerikanische Botschafter Gerard richtet an
Herr » Alfred Lohmann folgendes Telegramm : Em¬
pfangen Sie meine aufrichtigste Gratulation zu der
glücklichen Ankunft der „Deutschland '. Sie haben nicht
nur sehr viel zur Förderung der freundschaftlichen Ge¬
fühle zwischen Deutschland und Amerika getan , sondern
der Welt auch wieder einmal den Unternehmungsgeist
und die Vaterlandsliebe des deutschen Kaufmanns und
Ingenieurs , sowie die Festigkeit und Kühnheit Deutsch¬
lands tapferer Matrosen gezeigt. Gerard , amerikani¬
scher. Botschafter.

Die feindliche Meute gegen die „Deutschland"

Berlin , 26. Aug. Nach dem „Berliner Lokalanzeiger"
melden die „Baseler Nachrichten", daß der „Morning Post"
zufolge an der Verfolgung der „Deutschland" insgesamt
33 Kriegsschiffe der Entente beteiligt gewesen seien

Kapitän König Ehrendoktor.
(WTV .) Halle a. S „ 25. Aug. Die medizinische

Fakultät der Universität Halle hat dem Führer des
Handelsunterseebootes „Deutschland" Kapitän König,
die Doktorwürde ehrenhalber verliehen . Die Verleih¬
ungsurkunde hat folgenden Wortlaut : Den erfolg¬
reichen Zögling der Frankeschen Stiftungen , der als
kühner Führer des ersten Handelsunterseebootes die
feindliche Blockade gebrochen, den Wissenschaften nnd
der medizinisch-chronischen Industrie die Wiedererobe¬
rung ihrer Weltgeltung in schwerer Zeit ermöglicht
hat , ernennt die medizinische Fakultät der Universität
Halle zum Ehrendoktor.

Kitchener und Kapitän König.
Berlin , 25. Aug. Der Held des gestrigen Tages , Ka¬

pitän König, hat, wie dem „Berliner Lokalanzeiger" be¬
richtet wird, bis zum Ausbruch des Krieges die „Schles¬
wig" vom NorddeutschenLloyd geführt, mit der vor vier
Jahren Lord Kitchener von Venedig nach Alexandria
fuhr, weil nur ein deutsches Schiss ihm sicher genug er¬
schien, um ihn vor den Todesdrohuugen der ägyptischen
Studenten zu schützen, die ihn als blutigen Tyrannen ihrer
Heinrat haßten wie die Sünde,
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(STB .) Zuffenhausen. 24. Aug. Eins 32 Zahle alte
Frau in der mittleren Friedrichstraße brachte sich mit
einem Tranchiermesser einen Stich in die linke Brust-
seitc bei. übergeh dann ihr Bett mit Benzol, legte sich
nieder und zündete das Bett an . Als Rauchwolken aus
dem Zimmcrfenster drangen , wurden Nachbarn auf¬
merksam, erbrachen die Türe , fanden aber die Frau nur
als Leiche mit verkohltem Oberkörper vor.

(SLB.) Asperg, 25. Aug. Für das gestern zum
Verkauf gebrachte Gemeindeobst. geschätzt zu 210 Zent¬
ner Aepfel und Birnen , wurden erlöst 932,50 oder
rund 4,50 -ttpro Zentner.

(CCB .) Stuttgart , 25. Aug. Vom 1. September ab
wird hier , wie das städtische Lebensmittelamt bekannt
gibt , der Roggenmehlpreis für die Bäcker um 1 im
Kleinverkauf von 23 auf 22 ^ herabgesetzt werden.
Tiner vom Ausschuß für Konsumenteninteressen und
vom Verein für Mutterschutz neulich erfolgten Anre¬
gung wegen einer besseren Versorgung schwangerer
Frauen und stillender Mütter soll insofern stattgegeben
werden, als diesen von einem bestimmten Zeitpunkt ab
mehr Lebensmittel verabfolgt werden ; aus mancherlei
begreiflichen Gründen sollen dagegen für solche Frauen

keine Norzugskärten äusgegeben werden. Die Kartoffel¬
anlieferung in dieser Woche war zwar besser geworden,
doch kann sie immer noch nicht als ausreichend bezeich¬
net werden ; der Bedarf ist noch nicht gedeckt, da die
Organisationen beim Kartoffelaufkauf auf viele Wider¬
stände stoßen. Der Schweineauftrieb ist in den letzten
Tagen sehr zurückgegangen; man spricht heute sogar von
einer nahe bevorstehenden Erhöhung der Schweinepreise.
Die Einführung der Neichsfleischkartehat den Vorzug,
daß wenigstens uns in Württemberg das uns zukom¬
mende Fleisch zur Verfügung steht. Daß in Norddeutsch¬
land die Fleischversorgung schlechter als bei uns ist,
liegt an dem Versagen der preuhischen Viehhandels¬
verbände , d. h. einzelner Jnteressentengruppen , die in
ihre eigenen Taschen arbeiten , während bei uns in
Württemberg die Viehaufkäufe staatlich geregelt sind.

(SLB .) Reutlingen , 25. Aug. Des Neutlinger
Goldfundes nimmt sich nun auch die Tübinger Staats¬
anwaltschaft an . Im „Staatsanzeiger " steht folgendes
geschrieben: Am 9. August 1916 wurde in Reutlingen
bei Reinigung des Mühlkanals ein größerer Geldbetrag,
bestehend aus 141 Zwanzigmarkstückenin Gold', 1 Zehn¬
markstück in Gold, zusammen also 2830 in einem
halbseidenen Tuch eingebunden , von Kindern gefunden.

Die Goldstücke trägen in der Hauptsache ältere Jahres¬
zahlen und zwar vom Jahre 1871 bis 1898. Da der Ka¬
nal im August 1915 ebenfalls , wie 1916 gereinigt und
abgelassen worden ist. so ist anzunehmen , daß das Gold
erst seit August 1915 in den Kanal geworfen worden
ist. Es besteht der Verdacht, daß das Gold von einem
Diebstahl herrührt und der Täter es in der Absicht, es
später zu holen , in den Kanal geworfen hat.

(STB .) Tuttlingen . 25. Aug. Der Jnstrumenten-
fabrikant Jak . Huber (i. F . Huber u. Link) sowie der
als Kaufmann in diesem Betrieb beschäftigte E. Mauser
sind, wie der „Gränzbote " hört , angeblich wegen Liefe¬
rung von Instrumente « ins neutrale Ausland ohne
Nachsuchung der Ausfuhrerlaubnis in Untersuchungs¬
haft genommen worden.

(SED .) Aalen , 25. Aug. Auf dem Wege der öffent¬
lichen Zustellung klagt die Filiale der Württ . Vereins¬
bank in Aalen gegen den Privatier Richard Zeller,
früher hier , jetzt mit unbekanntem Aufenthalt abwesend,
wegen Forderung aus laufender Rechnung auf Bezah¬
lung von 199 586 -ll nebst Zinsen und Provision.

Für die Schriftl. verantwortl. Otto Seltmann,  Calw.
Drucku. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei. Calw.

Amtliche, und Privat-Arrzeigen.
Sladtschuttheißenamt Calw.

Kartoffelverkauf
am Montag, den 28. ds.» nachmittags von 5 Uhr ab, «uter dem
Rathaus , das Pfund zu 8 Pfg , an Minderbemittelte und An¬
gehörige von Kriegsteilnehmern 7 Pfg . Säcke und Geld sind
milzubringen.

Calw» den 26. August 1916.
^tadlschilttheißeuamt: A. V. Dreitz.

Stadlpflege Calw.
In dem fiiidt. Elektrizitätswerk Calw wird vorerst

imr Dienstags , Mittwoch » und Donnerstags
je von 8 Uhr an bis 10 Uhr vormittag »,

Odrr«nä Lemiire geüöm.
Des zu dörrende Obst ist an den genannten Tagen morgens,

je spätestens 8 Nhr der Frau Feldweg zu überbringen.
-Calw, den 26. August 1916.

Stadtpflege: A. V. Buck.

Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung Calw.

Die EuWWk WS MM-, ImlM-, KrMen-,
Mi« »-. Weist«-, ssd AsW-Mtes

habe« ihre Quittungen Künftig am 1. jeden Monats,
oder soll» dieser aus einen Sonn-- oder Festtag fällt, am daraussolgenden
Werktag,

vormittag « zwischen 9 nvd 10 Uhr , abzuholkn.
Diejenigen, welche nicht einen der Dmtsdiener oder Schutzleute

zur Erhebung der Rente bevollmächtigt haben, müssen persönlich er¬
scheinen. Angehörige, Dienstboten usw. dürfen die Renienquittungeu
nicht zur Beglaubigung verlegen und müssen abgewiesen werden.

Calw, den 24. August 1916.
Stadtschultheiszenamt: A. V. Dreitz.

Einen schönen 10 Monate alten

Farren (RoMeM.
verkauft

_L . Gärtner , zum „Kloster". Wüdöerg

MM-Verksiil.
Vom nächsten Montag , den 29. üs .» vormittag!

^ 2§ Uhr ab steht in meinen Stallungen

in Calw,
im Gasthaus zum „ Basischen Hof" ein iNmnspor!

zum Verkauf , wM Liebhaber freundlich einlaöek

koöblk. LöisLiWrt.

Delikateß-
Sauerkraul

wieder eingetroffrn

SW- und Cousmumi».
Umzugshalber verkaufe ich eine

noch guterhalteue

SMirmer-
EimWMg

(neue Bettröste, «eue dreiteilige
Matratzen),

Apotheker N. Behncke,
Hermannstratze.

Das Veste für die Auge»8
bestes Etärkungs- und Er- 8
frischungsmltiel für schwaches
entzündete Augeu und Glie- D
der ist das seit bald 1008
Jahren weltberühmte, ärztlichA

v. Ioh . Chr. FochteubergerZ
in Hsilbron«. Lieferant türstl. N
Häuser, Ehrendiplom. Fein - 8
stes Aroma, billigstes Par - Z
füm. In Fl. b 50. 75. 90A
und 135 Pfo. Alleinserkanf I
für Ca?w K. Otto Vingo». A

ZiM-Verkauf.
Verkaufe eine einjährige weiße

Sahnenziegs mit Horn,
sowie2 jung; 4 Monat./ ^ ^ Lff
alte, Ziegen u. Bock m. . .
Horn, zusammen für 120 Mark.

5 Stück weitere Jungtiere,
3—4 Man. alt, darunter 3 weiße
hornlose Sahnenböcke, 1 Ziege und
1rehf.Schwarzwaldbock,zus.120 Mk.

Rassrgefiiigelhof Waguer,
Enzweihingen (Württ .)

VWekws.
Wegen Anlegung größerer Wiesen-
parzellen zu Baumschulen setze ich

4Stiere,
iKalbel,

WM. rWst.ZWm
dem Verkauf aus.

Martin Renz, Kgl. Hoff,
Emmingen.

Calw, den 26. August 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme,

die wir bei dem schmerzlichen Verlust
unseres lieben Sohnes und Bruders

Musketier

Gustav Widmann,
erfahren durften , sagen wir auf diefeinWege herz¬
lichsten Dank.

Die trauernde Familie:

Widmann » Hausmeister der Wanderarbeilsstätte.

S .'lbständiges

Mädchen,
welches schon gedient hat, auf 1.
oder 15. S ptember gesucht.
Von wem sagt die Geschäflsst. d. Bl.

Ein kräftiger braver

Zunge
der Lust hat, das Bäcksrhand«
werk zu erlernen, wird sofort an¬
genommen.
Wilh. Möszner, Bäckermeister,
Pforzheim, Altstadterstratze 7.Suche zum sofortigen Eintritt

ein in Küche und Haushalt tüchtiges

Mädchen.
Fra »EmmaHäuszler, Buchhdlg. l Weiter , j

8 nicht unter 18 Jahren, 88finden in unserem hiesigen8
8 Werk Beschäftigung. I
8 Quitinngskarten bezw.Arbeite-88 bücher sind mitzubringen. I
8 Für Schlafstellen und Brr- 8
Kpflegung zu angemessenen8
8 Preisen ist gesorgt. 8
IPMkflM Rsllmil.«

Suche für sofort oder 1. Sept,
ev., ehrl. durchaus zuverlässiges

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren, für Küche
und Haushalt. Frau Kaufmann
Hegele,AldingenOA.SpaichIngen.

Nähere Auskunft erieilt
Frau Schrmdt, Calw,' Badstr.

Gesucht wird eineFkau
oder Mädchen,

die einige Stunden im Tag in
der Haushaltung helfen könnte.
Don wem sagt die Grschästsst. d. Bl.

Hoher VkMesst
bietet sich jedem, der einen bei Land-
wirten äußerst begehrten Artikel
znm Vertrieb übernehmen will.
Für jeden Ort oder Bezirk wird
Alleinvertretung überlragen, evtl,
auch einem Landwirt selbst.

Otto Nnhling, Wetzlar-Lahn,
Moritz-Budgestr. 9.Ein tüchtiger

Arbeiter
Kann eintreten bei

Güterbeförderer Bauer.

8 D!e-ausendekRzur höchst.Zufriedenheit gelles.AZ Stmsssrs8
I mit Backeiiir'chiung. IsMsHrSüSrr-s.W-zA M»AM«!e 8
8 bringen im S?rra::ch großen^
8 Nutzen und sind dabet von I
A unbegrenzter Danerhasiizkeit. S
I W. Slnissti .', Backofen- 8
A Fabrik , Neirl-inoe..'. ^
U LG- P .'rtretcr gesucht! 8

MGMer.
MWmMiOk,
werden bei guter Bezahl, nz angen.
Sünitas -CompaguieG.m. b. §>,,

Kle!n-Wildbad. !



Egge» und Pfluge
jeßer Ars Mit ErWkile dszs . .m,« »

Gg. Wackenhuth.

Fahrnis -Versteigerung.
Unterzeichner«,: verkässt am Montag , de« L3. August, nach¬

mittag « vor, 2 Uhr an im Zwinger Nr . WS gegen Barzahlung:
TtwaS MannS- und Fraueukleider, Schreiuwerk, 2 Kommode,
Tische, Stühle. Vetüaden mit Strohsäcke» Bette«, Ober- und
Uuterbrtten, Haipfel «ad Kiffen, 1 Regnlateur, 1 andere Nhr,
Lampen, etwas Schuh uracherhandwerkzrug, sowie allgemein««
HanSrat.

Liebhaber stad eingekadea.
Sta - ttnventterer Kold.

OIs

hN-ü.Vmcdmlmi!KIx
«jngotrsgsus Lsaosssnooflntt m. b. ».

LMliir Ser stiitttemiierg. iioteniiM
empüedlt llirs Oialwt« mir Lesor ^uaA 6« ins Laaictacd

eillsciilLKencken Oescdätte , insbesoack« «:

») kür EZI !e«ker:
KsviLfunng von Lrvüil in Isuksmisr Nsvdnung.
Kswslirung von Vorsekösssn gsgsn ttintsrlsgung

von Lttvkisn , gsgsn tt ^poriißic unci Lürgsekstt.
Diskontierung von Visokssin.

d) kür jedermann(alssuck kürkücktmitZlletter):
Ankauf von 8okssks.

/in - unü Vsrkauf von ^ srlpLpisrsn aUsr Art.
Liniösung sämtiiedor Loupons unö suslsniü-

soksn Lstösorton.

Vormietung risksror LsdrüickkLotior ( § Lkss)
ontsr stülvsrsvkiurs «iss Küsters.

Eröffnung vsrrinslisdsr Zokssk - Lonlis.
Anaskms von t(Lpitsüsn in feilem östrsg sis

AnieLvn suk Lodrilklsoksin oüsr sis 8psr-
siniagsn.

Wir bringen von nächsten Moniag vormittags
7 Nhr ob in unseren Stallungen

in UitterrLiLhLnbaLh
im Gasthaus zum„Hirsch" einen großen Transport

erstklassiges-

Viek
;nm Verkauf, üarunier

ttMssfize schkvWe MiWhe,
ssvir Mgwöhhte jNZk KW.KHk
unk ausnahmswris

gchevöhste ZsGkaldiMlt,
s-vir KAbttkiihk.

ausnahmsweis

slhöire IstziMkr Md Stiere.
wlinl Liebhaber sreunkttch emlaöen

kliüoll Mü SerllrM KöMMsri.

j Kochfertige
Suppe »!

Gut und nahrhaft:
Sago mit Gemüse.

Kartoffel mit Gsmüse.
Gerste« mit Ge » üse.

Bohrren-Suppr.
ErLsen-Suppe.
Grütze-Svp - e.

In Packuvgcn za 18 «. 40 Pfg.
nad 2.20 und 2.30 Mk.

Kraftkostl
Beutel 20 Pfg.Mst« HochWtl

SMk - ü«d C0«s«ikl!!ttktS.
Gegenmarken ans

>s

alle Waren!

Hambarger

«e-
krriner Kaffeeersatz) gibt gute«
Kaff« Pfd . MK. - .SO. 9 Psd.
Postpaket Mk. 8.10.

MKsMWl
100 St . Mk . 3.75. 500 St . MK. 15.
1009 St . Mk. 28.50. Brich , od.
Suppenwürfel , 100 St . 3.28, 500

St . 12.50. 1000 St . 23.50.
Alles frei Haus . T . O. Gehlert,
Kaffeeversand. Hamburg 6. Nr. 16.

Kroll« NsLÄsttsner

ZZjß-Atkl 'je
NeilWx derM »» N .LoZ.ISIL.1D4L0««»tLovLnvo:

HDDWG ».
ÜLlPtxsiviii», d»r „Iure

«k-

tLZT L ISL. t ., ir r«» is »u^.

««öl«No LLS»rvL̂e»«t»Z7-

I In Oslv
üurck S . dl sm «nn , krisem
6kr . prsissls , brisear.

Eiugetroffe«

MWttkMthl
für Schweine, ttrka 20 °/g,

Memshl
für Külbrr und Jungvieh,

m S-KZ-Packung
zu haben bei:

EMS 3MI , WR , EM.

Sägmehl
per cdm . Mk . 4.—,

solange Vorrat
Sägewerk Hirsau.

fZZiiZZiiZiZfZlZiZ

!vMI IZ

8ie «tv -is rascd unä (nj
gut verlcĝtlen vollen, ,
üsnn geben 8ts eine ^
^tnreige im Lslver fZf
Isgblstt sut. ^

iZ
jZ

pkvioZ ^ LLÄßsr L. kmd §» es !«
ewpkeklt sieb für

Vsr -Krü886runA6ri
io bester ^ nskükrnog ru delcruiot mLssigoa krsiseo. —1 «̂k, 87»

8sMd !. /s?fike ! o. HLöltöv kür l.MMrsiiuiiKgi 'spdLii.

Das städtische Gaswerk empfiehlt

Koks
zu den bisherigen Preisen und können Bestellungen und Anweisungen
nur bei der Gasiverksverwaluing, Rathavs Zimmer Nr. 7, erfolgen.

Calw, den 23. August 1916.
Städtische» Gaswerk : A. V. Buck.

Kluge vorsorgliche Eltern
welch« siir die Zukunft Ihrer Kinder in praktischer Weise (Nur-
firner-, Militärdienst., Swdiengeld- sowie Lebensversicherung)

Vorsorgen wollen, treten dem

W . Mzl . M . Gilkla -Bektin
Lebens- und Anssteuerverfichermigsanstolta. G. (Zweignieder¬

lassung Münche», Ntudermarkt 10) der.

Heimsparbüchsensystem.
Zahl der Polizze« Ende 1915: 214077 mit Mk. 229 Mill.
Derstcherungskapital. Aktiva End« 1915: S2 Millionen Mark.

Reingewinn pro 1915: 902000.— Mk.
_ —— _

Monkag, den LS. Äuguff» von vormittagsS Nhr
ab» haben wir in unseren Stallungen

in Lalw,
km Gasthaus;um„Larven" einen sehr groß. Transport

erstklassiger starker junger

MWH§.
WGSW.

MMhe . trWgtt Uhr
große Auswahl

hschirWgtt MWell.
große Auswahl

WM WK SAMtt
M LeWere »h pam..«,.

sowie große Auswahl

MW ZMWleh
zum Verkauf» wozu Liebhaber freundlich einladen

KMli llllü Mx l-ölsöllgart.
Buchenholz-

östtttstielk
oh.zWWti.Mer
dazu sucht m grotze« Meugrn
W. ReÄ, Gasch, z. Lamm,

LiebenzeS.

AlleTML

VWOMe
...WMÄtzer

Können nur durch Bühlers Natur-
mittel von ihren Qualen u. Schmer-
ze« befreit werde«. Linderung tritt
sofort ein. Anskunst unentgeltlich.

Jakob Böhler, Espachstr. 22.
Urach (Württemberg ).

Attrnsteig.

MillaM
kaust zu höchsten Preise « und

gerbt auch im Lohn
PH . B « yh , Gerbem.

Ein löchriger.

ndct sofort oder ia 14 Tagen
auernde Stellung bei

Hugo Rau
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